
b)
für wichtige Abschnitte bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen 

Gesellschaft politische Abteilungen zu schaffen.

46
Das Zentralkomitee leitet und kontrolliert die Parteibetriebe, verteilt die 
Kräfte und Mittel der Partei und verwaltet die zentrale Parteikasse.

47
Das Zentralkomitee hat das Recht, zwischen den Parteitagen Parteikonferen­
zen einzuberufen. Die Parteikonferenz behandelt dringende Fragen der Po­
litik und Taktik der Partei und beschließt darüber. Sie kann Mitglieder und 
Kandidaten des Zentralkomitees und der Zentralen Revisionskommission, 
die ihre Pflicht nicht erfüllt haben, abberufen und die Zahl der Mitglieder aus 
den Reihen der Kandidaten ergänzen sowie Kandidaten in das Zentralkomi­
tee und in die Zentrale Revisionskommission wählen.

Wahlmodus und Delegiertenschlüssel für die Parteikonferenzen legt das 
Zentralkomitee fest. Die Beschlüsse der Parteikonferenzen, außer denen über 
die Auswechslung von Mitgliedern des Zentralkomitees und der Zentralen 
Revisionskommission und die Wahl neuer Kandidaten des Zentralkomitees 
und der Zentralen Revisionskommission, sind vom Zentralkomitee zu bestä­
tigen und sind bindend für alle Parteiorganisationen.

48
Für die praktische Verwirklichung der Politik und der Beschlüsse der Partei 
bestehen im Zentralkomitee, in den Bezirks-, Stadt-, Kreis- und Stadtbezirks­
leitungen Abteilungen, die entsprechend den Instruktionen des Zentralkomi­
tees aufgebaut sind.

Die leitenden Parteiorgane schaffen für die verschiedenen Gebiete der 
Parteiarbeit ständige oder zeitweilige Kommissionen und ziehen die Partei­
mitglieder auf vielfältige Weise zur ehrenamtlichen Tätigkeit heran.

V.
Die Bezirks-, Stadt-, Kreis- und Stadtbezirksorganisationen 

der Partei

49
Die Bezirks-, Stadt-, Kreis- und Stadlbezirksorganisationen der Partei lassen 
sich in ihrer Arbeit von dem Programm und dem Statut der Partei leiten und

285


